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1. Abschlussbericht allgemein 

Liebe Freundinnen und Freunde der europäischen Idee, 

 Liebe Europäerinnen und Europäer, 

ihr habt es möglich gemacht: Die Kampagne zur EU-Wahl 2019 wurde finanziert! Mit 
eurer Unterstützung haben wir Pulse of Europe in Wien größer, effektiver, bunter, 
schöner und professioneller gemacht! Wir möchten uns dafür bei euch von Herzen 
bedanken! Bitte beachtet auch insb. die Fotos am Ende dieses Dokuments. 
 
Trotz einiger personeller Veränderungen und stark eingeschränkten Zeitreserven 
unserer EhrenamtlerInnen lassen wir uns nicht die Power rauben! Wir arbeiten 100% 
freiwillig, sowohl hochprofessionelle DesignerInnen, FilmerInnen, BeraterInnen, 
JurstInnen, als auch Studierende, Arbeitssuchende, KünstlerInnen und vieles mehr 
finden sich in unserem Team wieder. 
 
Es war in Zeiten des Brexits und der anstehenden Europawahlen 2019 immer 
wichtiger, für die europäische Idee aufzustehen und zu zeigen, dass es eben doch 
Menschen gibt, die nicht nur dm, ubiquitären Hass auf das (vermeintlich) Fremde die 
Stirn bieten, sondern sich aktiv FÜR ein friedliches und buntes Zusammenleben auf 
unserem Kontinent einsetzen. 
 
 

2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Pulse of Europe existiert bereits in über hundert Städten auf dem europäischen 
Kontinent. In Österreich stehen EuropäerInnen jeden ersten Sonntag des Monats um 
14 Uhr sowohl in Wien, als auch in benachbarten Städten bereit, um die PoE-Banner 
aufzustellen und Europafahnen zu schwenken.  

Mit eurer Unterstützung konnten wir die europäische Idee wieder auf die 
Tagesordnung bringen, denn plötzlich merken die BürgerInnen, dass die 
Errungenschaften der europäischen Konstruktion an sich genial (wenn 
selbstverständlich auch sanierungsbedürftig) sind und nach den Zitterpartien vor und 
während der Wahlen in den Niederlanden und Frankreich möglicherweise bald nicht 
mehr als selbstverständlich gelten könnten. BesucherInnen haben bei uns ein Forum 



gefunden, das Thema "Europa" zu diskutieren, sich tiefergehend zu informieren oder 
die Meinung der anderen zu hören. 

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Nach einiger Anlaufzeit haben wir eine Facebook-Seite 
(www.facebook.com/PoEAustria) einrichten können, weitere Social Media-Kanäle 
folgten nun auch – was selbstverständlich sehr, sehr viel Arbeit macht. Unser  jüngster 
Zuwachs hier ist ein Instagram-Account, um visuell ein breiteres und hoffentlich auch 
jüngeres Zielspektrum anzusprechen.  

Auf ebendiesen Kanälen sowie über unseren Mail-Verteiler treten wir fast täglich in 
Austausch mit NutzerInnen unterschiedlichster politischer Couleur. Ein häufig 
geäußerter Vorwurf betrifft unsere (vermeintliche) Inhaltslosigkeit. In diesem Falle 
verweisen wir gerne auf Interviews und Stellungnahmen der ursprünglichen 
ProjektinitiatorInnen auf Frankfurt. Eine politische Agenda ist und war nie 
vorgesehen, es handelt sich nach unserer Auffassung vielmehr um eine emotionale 
Bewegung eines „European Spirits“, welcher (Im)Pulse an herzschlaggebende Organe 
aussenden soll. Wir schaffen eine Agora, auf der sich ein Querschnitt der Bevölkerung 
über Europa austauschen, ja, auch streiten soll. Weitere Informationen zu diesem 
Thema entnehmen Sie bitte folgender Seite: http://www.pulseofeurope.eu. 

4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Ihre Spenden waren unglaublich wertvoll und wurden von uns sehr sorgfältig, gut 
überlegt und bedacht investiert. Im Anhang finden Sie eine Datei mit einer 
Aufstellung und den eingescannten Rechnungen unserer Ausgaben.  An dieser Stelle 
sei auf die drei Aktionen verwiesen, in die der Großteil der Spendensumme geflossen 
ist.  

4.1 Einlassstempel für Clubs und Diskotheken  

Der Brexit war das bedrohliche Menetekel: Während im Vereinigten Königreich die 
älteren, tendenziell EU-kritischen WählerInnen zur Urne schritten, blieben die 
jüngeren, die der EU-Mitgliedschaft im Mittel erheblich offener gegenüberstanden, in 
viel höherem Maße zu Hause. Eine ähnliche demografische Verteilung war vor den 
Europawahlen auch in Österreich zu erwarten gewesen. Wir mussten also gerade die 
jungen WählerInnen an die Wahl erinnern, insbesondere all jene, die kein gesteigertes 
Interesse an Politik hatten. Was also tun?  

Wir kooperierten mit Wiener Clubs und Diskotheken, sind hier doch vorrangig 
Menschen im Alter bis 30 Jahre anzutreffen. Für insgesamt vier Wiener Clubs (dem 
Werk, dem Celeste, dem Camera Club sowie dem Loft) entwarfen wir eigene Stempel, 
die den BesucherInnen am Wahlwochenende vom 24. bis 26. Mai am Eingang auf die 
Haut gepresst wurden. Eine vierstellige Zahl wurde so spielerisch auf die Wahlen 
aufmerksam. Ein voller Erfolg, den unsere SpenderInnen mit dem Geld für die 
Produktion der Stempel ermöglicht haben. Danke! 

 



 

 

 

 

 



4.2 Neuauflage des Paneuropäischen Picknicks 

Pulse of Europe ist in etlichen Staaten Europas aktiv, so auch in unserem Nachbarland 
Ungarn. Unsere MitstreiterInnen aus Budapest haben wegen der nationalistischen 
Regierung Viktor Orbans mit erheblichem Widerstand zu kämpfen. Um ihren Kampf 
für ein offenes Europa zu unterstützen, haben wir dieses Jahr ein sichtbares Zeichen 
gesetzt: Gemeinsam mit ihnen initiierten wir ein zweites Paneuropäisches Picknick an 
österreichisch-ungarischen Grenze. 

Vor 30 Jahren waren am Grenzübergang in Sopron mehr als 600 BürgerInnen der 
DDR während des ersten Picknicks in Richtung Westen geflohen. Die Neuauflage des 
Picknicks an diesem historischen Ort war bunte Antwort auf das immer restriktiver 
werdende Grenzregime innerhalb Europas. Zugleich war es mit Blick auf Ungarn ein 
Einstehen für Demokratie und Rechtsstaatlichkeit. Das Geld unserer UnterstützerInnen 
haben wir für die Miete eines Transporters verwendet, mit dem wir TeilnehmerInnen 
der Veranstaltung haben aus Wien an die Grenze bringen können. Danke! 

 

4.3 Netzwerktreffen aller Pulse of Europe -Städte 

Unsere Basisarbeit findet auf der Straße statt. Wir sind eine aktivistische Bewegung 
von BürgerInnen, die sich nicht in elitären Podiumsveranstaltungen verstecken 
möchte, sondern bewusst mit der Bevölkerung vor Ort ins Gespräch über Europa tritt. 
Bei dieser Niedrigschwelligkeit ist es enorm wichtig, von den Erfahrungen anderer 
Städte zu lernen. Deshalb treffen sich viele Pulse of Europe-Standorte einmal im Jahr, 
um sich auszutauschen und gemeinsame Aktionen für die kommenden Monate zu 
planen.  

Ein solches internationales Treffen war heuer in Darmstadt. Vier Mitglieder aus 
Österreich reisten an, um an diesem fruchtbaren Austausch über die Ausrichtung im 
nächsten Jahr teilzunehmen. Über 100 EuropäerInnen entwickelten an jenem 



Wochenende fantastische Ideen für den Fahrplan im Jahr 2020. Die SpenderInnen von 
respekt.net haben uns die Teilnahme an dem Treffen überhaupt erst ermöglicht. Die 
Anreise sowie Unterkunft und Verpflegung gingen für uns Studierende und 
BerufseinsteigerInnen mächtig ins Geld, da war eine kleine Finanzspritze überaus 
hilfreich. Danke!  

 

 

Abermals herzlichen Dank im Namen von Pulse of Europe Wien!  


